
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Blätter für bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde

Band (Jahr): 7 (1911)

Heft 4

PDF erstellt am: 24.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



5CT^r2^C3*<^Kn>2C^^^MJk

**

v
* ^^

\
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KUNSTUND-ALTEKTUMSKUMDE i

Heft 4. VII. Jahrgang. Dezember 1911.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4.80 (exklusive Porto1.

Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 75.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Eine Relation über das Collegium Helveticum in
Mailand vom Jahr 1586.

Von Dr. Richard Feiler.

^
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er Kardinal Karl Borromeo gründete
1579, einem dringenden Bedürfnis abzu
helfen, in Mailand eine Schule zur
Heranbildung des schweizerischen Klerus,
das Collegium Helveticum genannt. Sie
bestund schon im achten Jahr, als im
Herbst 1586 der in die Schweiz
abgehende Nuntius Joh. Bapt. Santonio,

Bischof von Tricarico, von der Kurie den Befehl
erhielt, auf der Durehreise in Mailand die Anstalt zu besuchen
und zu inspizieren. Der Besuch war zugleich als eine gute
Einführung in die Schweizerverhältnisse gedacht. Der
Bericht, den er darüber nach Rom schickte (Original im
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»«tt 4. VII. labrZanA. vttembei' 1911.

KrseKeint 4ra»I MlirlieK, t—6 LOA«,, stärk, isK«s»Kbon>iement: I?r, 4, SO (exklusive ?«rt«V

IZeclsKtion, IlrucK uvck Verisg: vr, Sustsv Krüns», ?»IKenp>!lt« 11, Ler», iiinAA«sse,

Lins Relation. iSsr äas öollsAwm Hölvötioum iu
Nailauä vom ^akr 1ö86.

Voll Or, OieKarck ei lsr.

5? er Knrdinai Kurl Lorroinee Srnndets
1579, sinern dringenden Lednrtnis aben
Keiten, in Naiinnd eine Kennte enr Her-
anbiidnng cies sebweieeriseken Kierns,
cins tdoiieginrn Usivetienrn genannt. 8ie
Kestnnd sekon ini aekten dniir, nis irn
Herbst 1586 cier in ciie LeKveie ab-
gekende Xnntins deii. Lant. Kantenio,

LiseKot ven d^riearieo, von der Kinde den LeteKi er-
iiieit, nnt der LnreKreise in Nniinnd die Anstalt en besneben
nnd en insnieiereu. Der LesneK wnr engieiek nis eine gute
KintnKrnng in dis KeKweieerverKsitnisse gednekt. Vsr
LerieKt, dsn er darüber nneb Lein sekiekte (Original im
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